3.4.  Übergänge zum Gymnasium
Die MPS Adorf möchte trotz der Schwierigkeiten, welche die Verkürzung der Gymnasialzeit auf 8 Jahre mit sich bringt, ihren Schülerinnen und Schülern außer des Überganges am Ende der Grundschulzeit, weitere Übergangsmöglichkeiten zum Gymnasium anbieten.

1. Die 5. Klasse am Gymnasium hat zukünftig je 1 Unterrichtsstunde Deutsch und Mathematik mehr. Bestehende Lehrpläne werden überarbeitet und der neuen Unterrichtszeit angepasst. Die Christian-Rauch-Schule wird uns diese Pläne zur Verfügung stellen, damit wir uns daran anlehnen können. 

Schülerinnen, die sich bereits in der Klasse 5 so positiv entwickeln, dass die Klassenkonferenz sie nach einem Jahr in der Förderstufe als für das Gymnasium geeignet einstuft, werden von den umliegenden Gymnasien in die Klasse 6 aufgenommen.

Um die nötigen Voraussetzungen zu schaffen, wird in der Klasse 5 neben dem Förderkurs Deutsch und Mathematik ein zusätzlicher Förderkurs für leistungsstarke Schüler eingerichtet, in dem sie an die Anforderungen des Gymnasiums herangeführt werden. Die Kolleginnen und Kollegen der Grundschule geben am Ende der Klasse 4 Hinweise auf entsprechenden Förderbedarf.

Die Stundentafel der 6. Klasse des Gymnasiums unterscheidet sich so weitreichend (2. Fremdsprache, Physik), dass eine Umsetzung in der Förderstufe nicht mehr möglich ist. Schüler, die am Ende der Klasse 6 der Förderstufe als für das Gymnasium geeignet empfohlen werden, müssen in Zukunft dort die Klasse 6 wiederholen.

2. Am Ende der Klasse R10 besteht die Übergangsmöglichkeit in den 10. Jahrgang der Gymnasien in Korbach, Bad Arolsen und in die gymnasiale Oberstufe der Gesamtschule in Willingen nur dann, wenn die Schülerin/der Schüler durchgängig ab Klasse 7 am Französischunterricht teilgenommen hat. Die MPS Adorf wird diesen Französischunterricht jedoch nur dann anbieten können, wenn sich Lerngruppen von mindestens 8-10 Schülerinnen und Schülern bilden, wobei auch jahrgangsübergreifender, binnendifferenzierter Unterricht möglich sein soll.

3. Am Ende der Klasse R10 besteht eine Übergangsmöglichkeit in den 11. Jahrgang des Beruflichen Gymnasiums in Korbach. Das mit erfolgreichem Abschluss der Klasse 13 erreichte Abitur ist dem am Gymnasium mit Klasse 12 vermittelten gleichgesetzt. Die 2. Fremdsprache (Französisch, Spanisch etc.) kann am Beruflichen Gymnasium in den Klassen 11-13 vermittelt werden, gilt also nicht unbedingt als Zugangsvoraussetzung. Die MPS Adorf rät, auf jeden Fall vom Angebot des Französischunterrichtes ab Klasse 7 Gebrauch zu machen, wenn mittelfristig ein Abitur angestrebt wird. Allerdings sollten in diesem Fall die Leistungen in Deutsch und Englisch möglichst besser als Note 3 sein. Ab dem Schuljahr 2005/06 ist die Einwahl in das Fach Französisch für zwei Jahre verbindlich.

